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teilung' zum Ausdruck bringen, wobei die Anzahl der Ringe im

Molekül als nicht maßgebend außer acht gelassen worden ist:

Sterine

Gallensäuren*)

Sapogenine

Harzsäuren

Harzalkohole

Betulin

Herzgifte

2.

III. Zusammenfassung und Ergebnisse.
Es ist die Verwendbarkeit der Droge Viscum album in der

Arteriosklerosetherapie einer kritischen Betrachtung unter¬

zogen worden, wobei als wahrscheinlich festgestellt wurde,
daß die Viscumsäure wohl den Blutcholesteringehalt im

Sinne einer Senkung beeinflussen kann, daß ihr aber keine

blutdrucksenkenden Eigenschaften zukommen können; diese

sind vielmehr auf das Vorkommen von Cholin und anderen

Basen in der Pflanze zurückzuführen.

Es wurde eine Methode zur Darstellung der Viscumsäure

aus der Droge ausgearbeitet.

Viscumsäure ist eine pentazyklische Monooxycarbonsäure
der Zusammensetzung C31H50O3, welche aus Alkohol mit

i Mol Kristallalkohol kristallisiert. Die Formel ist in

*^3<>H48\
OH

COOK

aufzulösen.

Die Viscumsäure ist identisch mit Zuckerrübensapogenin,
Caryophyllin und Oleanol.

Die Hydroxylgruppe ist sekundär, die Carboxylgruppe tertiär

gebunden, sie stehen nicht benachbart zueinander und

bilden keinen Lactonring-.

*) Daß die Gallensäuren hämolytisch wirken spricht nicht von vornherein

gegen die Zuweisung dieses Platzes, da z. B. die Desoxycholsäurehämolyse
durch Cholesterin nicht gehemmt wird. Vgl. dazu H. Wieland (146).
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6. Mit Acetanhydrid entsteht der Diacetylkörper des Sapo-

g-eninanhydrids, der beim Kochen mit Alkohol in das Mono-

acetylderivat zerfällt.

7. Die Viscumsäure bildet unter der Einwirkung- von 1 Mol

Brom ein Monobromlacton; sie enthält mindestens eine

reaktionsträge, nicht hydrierbare Doppelbindung-. An der

Bildung- des Bromlactons ist die Hydroxylgruppe nicht

beteiligt.

Hammerle. 5


